
Im N. ö . Landesarchiv befindet sich aber noch eine, allerdings nicht vollständige K o p i e  der Reinzeichnung (Signatur B IV 162), die 
vom Katastral-Mappierungs-Geometer Franz T i 11 er (vor 1914) angefer­tigt worden war. Es sind dies 3 sehr große, auf Leinen aufgezogene 
Blätter. In dieser Kopie ist aber nur ein relativ schmaler Grenzstreifen 
enthalten. Der bei Walter kartographierte, weit nach Osten reichende Teil des Burgenlandes, fehlt leider in dieser Kopie.

Zum Schlüsse sei erwähnt, daß der in meiner Arbeit auf Seite 120 
erwähnte Plan von Wien (Maßstab 1 : 1800), der ebenfalls von Walter und zwar 1750 angefertigt wurde, genauer untersucht wurde. Hiebei 
zeigte es sich, daß dies einer der besten Wiener Stadtpläne der damali­gen Zeit ist. Es ergibt sich also noch einmal mehr, daß der Ingenieur­
offizier Walter nicht nur als Architekt, sondern auch als Kartograph überragende Leistungen vollbrachte.
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Linzer Regesten
Vor Jahresfrist wurden die ersten 20 Bände des Regestenwerkes ausgeliefert (vgl. 

Bgld. Hbl., Jg. 15, 189—190). Nun erschienen bereits in einem bewundernswerten Ar­
beitstempo weitere 21 Bände u. zw. nach dem einleitenden Bericht Dr. H a n n s  
Kreczi, Linz a. D.:
B I A ,  Band 5 bis 8

L e o p o l d  J o s e f  S i n t ,  Directorium Registraturae, Stadtarchiv Linz, bearbeitet von G e o r g  G r ü l l ,  L i n z .
Mit diesen vier Bänden ist die bearbeitete Wiedergabe des Sint’schen Archivver­zeichnisses nun abgeschlossen. Im letzten Band sind dem Archiv Verzeichnis Reihen der 

Linzer Bürgermeister und Stadtrichter, kurze geschichtliche Nachrichten über die 
bedeutendsten Linzer Bauten, Klöster und Stiftungen und eine Abschrift der Linzer Reimchronik angeschlossen. Den Abschluß bildet eine Konkordanztabelle der noch 
derzeit im Stadtarchiv erhaltenen Archivalien mit den Regestenzahlen. Diese vier 
Bände enthalten 4617 Regesten.
B I B, Band 1 und 2

D ie  L i n z e r  B ü r g e r b ü c h e r  bearbeitet von O t t o  K u r z b a u e r ,  L i nz .
Zwei starke Bände enthalten 4949 Einbürgerungen aus der Zeit von 1658 bis 1848. Durch die alphabetische Anordnung der einzelnen Regesten wurde ein umfang­reicher Namenindex erspart. Sach- und insbesonders Berufeverzeichnisse erleichtern 

die Benützung dieser Bände.
B II A, Band 8 bis 11Linzer Regesten aus den A n n a l e n  des landständischen Archives im O. Ö. 
Landesarchiv, bearbeitet von Dr. H e r t h a  A w e c k e r ,  L i n z  und Dr. M a r i a  
E i d i n g e r ,  Li nz .Die Annalen umfassen den Zeitraum von 1503—1715. Lücken in den Jahren 1646 
—1677 und 1685— 1691 können durch die vorhandenen Landschaftsakten überbrückt 
werden. Die Annalen bilden Abschriften von Akten über die hervorragendsten Ge­
schehnisse im Lande ob der Enns und betreffen insbesonders Kriegsereignisse, Refor­mationszeit und Landschaftsschule. Diese vier Bände, die die Annalenauszüge ab- 
scbließen, umfassen 2568 Regesten.
B II B, Band 1 und 2 %

Linzer Regesten aus den V e r l a s s e n s c h a f t s a b h a n d l u n g e n  des Landes-
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gerichtsarcbives (Stadtrecht) im O. Ö. Landesarchiv in Linz, bearbeitet von F r i e d r i c h  S c h o b e r ,  Li nz .
Zwei starke Bände beinhalten 938 Regesten aus der Zeit von 1600— 1777. Diese bringen neben der Bestätigung des Bürgerreichtums auch insbesonders für die Wirt­

schaftsgeschichte wertvolle Aufzählungen von Gebrauchsgegenständen, Warenlagern und Bibliotheken.
C II B, Band 1 und 2

Linzer Regesten aus dem I n n e r b e r g e r  A r c h i v  i m  S t e i e r m ä r k i s c h e n  L a n d e s a r c h i v ,  bearbeitet von Prof. Dr. F r i t z  P o p e l k a  (Leitung), Dr. H e r ­
w i g  E b n e r ,  Dr. H i l d e  G a m p e - L e b e d a ,  Dr. F r i t z  P i c h l e r  und Dr. R a i ­
n e r  Pu s c h  n i gg ,  alle in Graz.Diese beiden Bände enthalten 2015 Regesten. Sie zeigen insbesonders die innigen 
Handelsverbindungen auf den Linzer Messen (vor allem steirisches E isen \ Die Bände 
umfassen die Jahre 1574 —1837.
C III A, Band 1Linzer Regesten aus den U r k u n d e n  d e s  H a u s - ,  Ho f -  u n d  S t a a t s a r -  c h i v e s  i n  W i e n ,  bearbeitet von Dr. F r i t z  E h e i m ,  W i e n .

Der erste Band dieser für alle Sparten der Linzer Stadtgeschichte äußerst wert­
vollen Quellen umfaßt die Jahre 1213— 1500. Es sind hier insgesamt 934 Regesten wiedergegeben.
C III BLinzer Regesten aus den Beständen des S t a d t a r c h i v e s  W i e n ,  bearbei­
tet von Dr. M a r i a  H a b a c h e r ,  Dr. H a r r y  K ü h n e i  und Dr, W i l l i  R a u s  ch, 
alle in W i e n .364 Regesten, die den Zeitraum von 1276—1848 umfassen, zeigen die Verbin­dungen zwischen beiden Donaustädten.
C III C, Band 1Linzer Regesten aus den L i t t e r a e  a n n u a e  der Jesuiten in der Wiener Nationalbibliothek, bearbeitet und übersetzt von Dr. G e r h a r d  R i l l ,  W i e n .

Der erste Teil der hier bearbeiteten Jahrbücher der Linzer Jesuitenniederlas­
sung aus der Zeit von 1600—1650 umfaßt 400 Regesten. Neben bedeutendsten Nach­
richten für die Geistesgeschichte von Linz aus dem 17. Jhdt. werden auch interessante Hinweise auf die Kriegsgeschehnisse geboten.
E l b

Linzer Regesten aus den U r u l i n e n - K l  o s t e r  C h r o n i k e n ,  bearbeitet von Dr. R u d o l f  A r d e l t ,  L i n z .
Neben dem klösterlichen Leben sind besonders reizvoll die Zeiten der Flucht vor den Türken 1683 und die Franzoseneinfälle in Linz geschildert. Aus drei Chronik- 

Bänden, die Jahre 1678—1852 umfassend, wurden hier 1246 Regesten erstellt.
E 3 Linzer Regesten aus den W i e n e r  U n i v e r s i t ä t s m a t r i k e l n ,  bearbeitet 
von Dr. M a r i a  H a b a c h e r ,  W i e n .In 493 Resesten sind hier alle Linzer aufgezählt, die während der Zeit von 1377 
— 1848 an der Wiener Hochschule studierten.
E 4 a, b, Band 1 und 2Die U r b a r e  d e r  H e r r s c h a f t  E b e l s b e r g ,  bearbeitet von Dr. F r a n z  
W i l f l i n g s e d e r ,  L i n z .

Neben einer wortgetreuen Abschrift der Einlage der Herrschaft Ebelsberg vom 
Jahre 1526 wird hier in zwei Bänden ein umfangreicher Auszug aus dem großen Ebelsberger Urbar vom Jahre 1670, das sich derzeit in Privalbesitz befindet, geboten. Dieses Urbar ist seinem Inhalt nach das reichhaltigste und wertvollste Urbar Ober­
österreichs aus dieser Zeit und der hier wiedergegebene Inhalt ermöglicht eine bis ins Einzelne gehende Wirtschaftsgeschichte dieser Herrschaft.
Anhang zum Regestenwerk:

F r a n z  X a v e r  B o h d a n o w i c z  ( L i n z )
Die Linzer Vorstädte, dargestellt nach dem Josefinischen Lagebuch und dem Franzis zeischen Kataster. I. D i e  U n t e r e  V o r s t a d t  L i n z .  (Vier Bände, mit insgesamt 1088 Seiten und einem Plan).
Die vier Bände schließen sich würdig an die Linzer Häuserchronik an. Der Wert dieses Werkes liegt neben den bedeutenden topographischen Ergebnissen, insbesonders 

auch in der genauen landwirtschaftlichen Beschreibung des alten Linz, das noch rings von Feldern und Bauernhöfen umgeben war.
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